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Herren Bezirksklasse Gr. Süd 2

VfR Wiesbaden V : TV Esch 1893 
Donnerstag, 28.09.2023, 20:30 Uhr

Niederlage für den VfR Wiesbaden V

Mit 9:3 setzten sich die Gäste des TV Esch 1893 in der Herren Bezirksklasse Gr. Süd 2 gegen den
VfR Wiesbaden V durch. Das Spiel am Donnerstagabend dauerte insgesamt 3 Stunden und wurde
besonders durch das obere Paarkreuz entschieden. Diehl und Ries errangen dabei zusammen 4
Einzelpunkte. In ihrem 2. Saisonspiel mussten die Gäste dabei auf 2 Ersatzspieler zurückgreifen.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Nach anfänglichem
Satzrückstand konnten Chabok / Abedian die Partie gegen Lenz / Kromer noch in vier Sätzen, also
mit 3:1 für sich entscheiden. Rathgeber / Schön hatten im Anschluss ihre Gegner Diehl / Ries beim
ungefährdeten 11:6, 11:9, 11:6 recht sicher im Griff und ließen ihnen keine echte Chance. Recht
schnell besiegelt war die Niederlage von Bischofs / Gerling beim letztendlich deutlichen 0:3 gegen
Grußbach / Grußbach. Nach den ersten Doppeln standen sich nun der Topspieler der
Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 2:1 gegenüber. Im
Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Behnud Chabok, das er mit 0:3 und damit ohne
Satzgewinn gegen Sascha Ries verlor. Ausschließlich einen Satzerfolg verbuchte im Anschluss
Sven Rathgeber bei seiner Pleite gegen Oliver Diehl. Kurz später ging das mittlere Paarkreuz bei
einem Spielstand von 2:3 an den Tisch. 2:3 endete wenig später das im Vorhinein bereits als fifty-
fifty-Partie zu erwartende Einzel zwischen Björn Schön und Michael Kromer aus Sicht der
Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler auf das Konto der Gäste ging. Ein hartes Stück
Gegenwehr konnte anschließend Adrian Abedian gegen Felix Lenz verrichten, bevor das im Vorfeld
anhand der TTR-Werte als umkämpft eingeschätzte Einzel mit seiner Fünf-Satz-Niederlage
feststand. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur
zwei Punkten Differenz endete. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz
gegenüberstand, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 2:5. Obwohl Timon
Bischofs fast aussichtslos mit 0:2-Sätzen zurücklag, kämpfte er sich gegen Jörg Grußbach zurück
ins Spiel und gewann die Partie noch im Entscheidungssatz. Dramatischer hätte der Spielverlauf
kaum sein können. Beachtenswert war das Resulat des fünften Satzes, den Bischofs mit dem
kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei Punkten ins Ziel brachte. 2:3 endete das Einzel
zwischen Marius Gerling und Jürgen Grußbach aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende
der Zähler auf das Konto der Gäste ging. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte
Satz, der sehr knapp mit nur zwei Bällen Differenz ausging. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf dementsprechend 3:6. Beim wenig später folgenden auf Basis der TTR-Werte
eher überraschend deutlichen 0:3 gegen Oliver Diehl fand Behnud Chabok von Anfang an kaum
Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Bei der Vier-Satz-Niederlage gegen Sascha
Ries hatte Sven Rathgeber nur im ersten Satz eine Chance. Recht schnell besiegelt war die
Niederlage von Björn Schön beim letztendlich klaren 0:3 gegen Felix Lenz. Mit dieser Niederlage
liegt Schön nun bei einer Einzelbilanz von 3:3 seit Beginn der Serie. Mit dem letzten Match des
Tages war der deutliche Erfolg der Gastmannschaft damit final eingetütet. Mittlerweile stand es
damit 3:9. Adrian Abedian konnte im Spiel gegen Michael Kromer wiederum einen Siegpunkt für die
Mannschaft beisteuern und gewann mit 3:1 in den Sätzen.

Nach diesem Ergebnis wird der VfR Wiesbaden V am 12.10.2023 gegen den TV 1881 Bierstadt
versuchen, die Niederlage wettzumachen, während die Gäste Rückenwind ins nächste Spiel am
06.10.2023 gegen den TuS 1904 Panrod mitnehmen.
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 Statistik:
 VfR Wiesbaden V

Doppel: Chabok / Abedian 1:0, Rathgeber / Schön 1:0, Bischofs / Gerling 0:1 
Einzel: B. Chabok 0:2, S. Rathgeber 0:2, B. Schön 0:2, A. Abedian 0:1, T. Bischofs 1:0, M. Gerling 0:
1 

 TV Esch 1893
Doppel: Diehl / Ries 0:1, Lenz / Kromer 0:1, Grußbach / Grußbach 1:0 
Einzel: O. Diehl 2:0, S. Ries 2:0, F. Lenz 2:0, M. Kromer 1:0, J. Grußbach 1:0, J. Grußbach 0:1


